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Methodik
Die Bürgerbefragung basiert auf einer standardisierten telefonischen Befragung einer 
repräsentativen Bevölkerungsstichprobe.

Methodik:

• EinwohnerInnen der Stadt Berlin ab 18 Jahren, welche in 
Privathaushalten leben 

• Repräsentative Stichprobe n = 1.000

• Telefonbefragung (CATI = Computer Assisted Telephone Interviewing)
• Durchschnittliche Interviewdauer: ca. 23 min
• Befragungszeitraum: 20.08. – 31.08.2013

Zielgruppe:
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Umwelt- und Klimaschutz
                  ist mir wichtig.

           Abfalltrennung als
Teil des Umweltschutzes
                   ist mir wichtig.

        Ich möchte mich darauf ver-
lassen können, dass mein Abfall
   umweltfreundlich entsorgt und

                              verwertet wird.

           Ich bin sicher, dass  mein
Abfall umweltfreundlich entsorgt
                      und verwertet wird.

Frage 10: „Jetzt geht es um Ihre Einstellung zum Thema Umweltschutz. Bitte geben Sie an, ob folgende Aussagen zutreffen.“
Basis: Alle befragten 
Bürger

Einstellung der Bürger zum Umweltschutz 
Die Befragungsteilnehmer sprechen sich prinzipiell für Umwelt- und Klimaschutz aus und 
geben auch an, dass ihnen Abfalltrennung wichtig wäre. 

Trifft voll  und ganz  zu Trifft zu Teils/teils Trifft nicht zu Trifft überhaupt nicht zu Weiß nicht
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Wertstoffe (n = 987)

Bioabfall (n = 988)

Papier, Pappe (n = 994)

Sondermüll (z.B. Batterien,
      Schadstoffe) (n = 950)

Glas (n = 993)

Trennverhalten
Meistens wird korrekt getrennt, aber es gibt bei allen Abfallfraktionen jeweils eine kleine 
Minderheit, die dies nie oder nur teilweise macht. 

Teilweise getrennt Gar nicht getrenntGetrennt

Getrenntsammlung von:

Frage 12: „Wie gehen Sie mit der Müllentsorgung in Ihrem Haushalt um? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Möglichkeiten,  ob diese in Ihrem Haushalt 
immer, teilweise oder gar nicht praktiziert wird.“
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28%

21%

20%

17%

14%

5%

5%

3%

16%

2%

5%

Zu aufwändig

Nur geringe Mengen Müll

Platzmangel in Küche

Vorsortierung ist unpraktisch

Verstehe System nicht

Geruchsbildung

Keine Wertstofftonne
                vorhanden

Sammlung ist unangenehm

Kein besonderer Grund

Sonstige

Weiß nicht/Keine Angaben

Getrenntsammlung Wertstoffe 
Die Minderheit, die Wertstoffe nicht trennt, begründet dies mit Aufwand.

Frage 12: „Wie gehen Sie mit der Müllentsorgung in Ihrem Haushalt um? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Möglichkeiten,  ob diese in Ihrem Haushalt
immer, teilweise oder gar nicht praktiziert wird.“

Frage 15: „Was sind die Gründe dafür, dass in Ihrem Haushalt die Wertstoffe, wie Verpackungen, Metall, Kunststoff nicht/nur teilweise 
getrennt gesammelt werden?“

n = 107

Hemmnisse – Wertstoffe

Trennen 
immer 89%

n = 880

Trennen 
teilweise 8%

n = 79

Trennen nie 
3%

n = 28
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36%
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Geruchsbildung

Nur geringe Mengen Bioabfall

Eklig in der Küche

Zu aufwändig

Keine Tonne vorhanden

Ich will Tonne nicht anfassen

Platzmangel in der Küche

Vorsortierung ist unpraktisch

Eklig auf dem Müllplatz

Hygienische Gründe

Weiß nicht, ob ich Tonne habe

Kein besonderer Grund

Weiß nicht/Keine Angaben

Getrenntsammlung Bioabfall
Die Meisten trennen ihren Bioabfall. Vorbehalte liegen in der Geruchsbildung.

Frage 12: „Wie gehen Sie mit der Müllentsorgung in Ihrem Haushalt um? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Möglichkeiten,  ob diese in Ihrem Haushalt
immer, teilweise oder gar nicht praktiziert wird.“

Frage 14: „Was sind die Gründe dafür, dass in Ihrem Haushalt die Bioabfälle nicht/nur teilweise getrennt gesammelt werden?“

n = 211

Hemmnisse – Bioabfall

Trennen 
immer 79%

n = 777

Trennen 
teilweise 

11%
n = 105

Trennen 
nie 11%
n = 106



Ergebnisbericht: Auszug zum Thema Trennverhalten 

17. Februar 2014
© 2014 L·Q·M MARKTFORSCHUNG

6

37%

21%

5%

21%

26%

0%

0%

5%

5%

5%

0%

11%

0%

37%

26%

21%

20%

16%

10%

7%

11%

6%

6%

1%

4%

3%

36%

35%

17%

12%

16%

12%

13%

5%

7%

4%

7%

1%

1%

Geruchsbildung

Nur geringe Mengen Bioabfall

Eklig in der Küche

Zu aufwändig

Keine Tonne vorhanden

Ich will Tonne nicht anfassen

Platzmangel in der Küche

Vorsortierung ist unpraktisch

Eklig auf dem Müllplatz

Hygienische Gründe

Weiß nicht, ob ich Tonne habe

Kein besonderer Grund

Weiß nicht/Keine Angaben

Frage 12: „Wie gehen Sie mit der Müllentsorgung in Ihrem Haushalt um? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Möglichkeiten, ob diese in Ihrem Haushalt 
praktiziert, teilweise oder gar nicht praktiziert wird.“
Frage 14: „Was sind die Gründe dafür, dass in Ihrem Haushalt die Bioabfälle nicht/nur teilweise getrennt gesammelt werden?“

Getrenntsammlung Bioabfall nach Haustyp
Die Vorbehalte gegenüber der Geruchsbildung werden unabhängig von der Wohnsituation 
genannt.

Zweifamilienhaus/Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Hochhaus/Wohnblock

Prozentwerte
Anteile der Personen, die 

Mülltrennung von Bioabfällen 
teilweise oder nie praktizieren 

Trennen 
immer 
79%

n = 777

Trennen 
teilweise 

11%
n = 105

Trennen 
nie 11%
n = 106

13 %
n = 19 

19 %
n = 111 

30 %
n = 76 
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85%

74%

94%

87%

91%

87%

78%

92%

83%

87%

93%

80%

94%

87%

93%

88%

79%
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91%

91%

Praktiziert Getrennt-
sammlung von
…Wertstoffen

…Bioabfall

…Papier/Pappe

…Sondermüll 
(z.B. Batterien, Schadstoffe)

…Glas

Frage 12: „Wie gehen Sie mit der Müllentsorgung in Ihrem Haushalt um? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Möglichkeiten, ob diese in Ihrem Haushalt 
praktiziert, teilweise oder gar nicht praktiziert wird.“

Prozentwerte
Anteile der Personen, die 
Mülltrennung praktizieren 18 bis 24 Jahre 25 bis 39 Jahre 40 bis 59 Jahre 60 Jahre und älter

Trennverhalten nach Altersgruppen
Die 40-59-Jährigen sind bei der Trennung am stringentesten.
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89%

87%

93%

87%

92%

91%

80%

94%

87%

91%

85%

71%

92%

88%

89%

Praktiziert Getrennt-
sammlung von
…Wertstoffen

…Biobfall

…Papier/Pappe

…Sondermüll 
(z.B. Batterien, Schadstoffe)

…Glas

Frage 12: „Wie gehen Sie mit der Müllentsorgung in Ihrem Haushalt um? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Möglichkeiten, ob diese in Ihrem Haushalt 
praktiziert, teilweise oder gar nicht praktiziert wird.“

Trennverhalten nach Haustyp
Besonders Bioabfall wird von Personen, die in einem Hochhaus/Wohnblock leben, 
seltener getrennt gesammelt als von den Bewohnern der anderen beiden Haustypen.

Prozentwerte
Anteile der Personen, die 
Mülltrennung praktizieren 

Zweifamilienhaus/Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Hochhaus/Wohnblock
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85%

73%
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90%

80%

94%

88%

92%

Praktiziert Getrennt-
sammlung von
…Wertstoffen

…Bioabfall

…Papier/Pappe

…Sondermüll 
(z. B. Batterien, Schadstoffe)

…Glas

Migrationshintergrund Kein Migrationshintergrund

Frage 12: „Wie gehen Sie mit der Müllentsorgung in Ihrem Haushalt um? Bitte sagen Sie mir zu jeder der folgenden Möglichkeiten, ob diese in Ihrem Haushalt 
praktiziert, teilweise oder gar nicht praktiziert wird.“

Trennverhalten nach Migrationsstatus
Die Unterschiede im Trennverhalten von Menschen mit Migrationshintergrund sind 
marginal

Prozentwerte
Anteile der Personen, die 
Mülltrennung praktizieren 


